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Verschiedenes .
* Fortschritte der Lebensversiche¬

rung in Deutschland . Obwohl sich die an¬
dauernde , fast in alle Geschäftszweige tief ein¬
greifende Krisis , unter welcher unser wirthschaft -
liches Leben nun schon geraume Zeit zu leiden
hat , je länger , je mehr auch in der Lebens¬
versicherung bemerklich macht , hat die letz¬
tere doch auch im Jahr 1873 wieder ein ziemlich
beträchtliches Wachsthum zu verzeichnen gehabt .
Nach dem bekannten hochwissenschaftlichen Artikel ,
welchen das „ Bremer Handelsblatt " seit nunmehr
25 Jahren über den Zustand und die Fortschritte
der deutschen Lebensversicherungsanstalten alljähr¬
lich veröffentlicht , sind im Jahre 1876 wieder
89,500 Personen den im deutschen Reich , in
Deutsch -Oesterreich und in der deutschen Schweiz
thätigen 52 Anstalten neu beigetreten und haben
damit ihren Angehörigen Erbschaften im Betrage
von 311 , 184,282 Mark begründet . Die Ge -
sammtzahl der Ende 1876 bei deutschen Anstal¬
ten versichert gewesenen Personen belief sich auf
750,586 ; die Gesammtsumme der von ihnen für
Wittwen und Waisen damit begründeten Erb¬
schaften auf 2,267,407,007 Mark . Innerhalb
eines Menschenalters werden diese Erbschaften
anfällig , kommt diese Summe , welche sich aus
regelmäßig fortgesetzten , zum größten Theil klei¬
nen Spareinlagen bildet , zur v uszahlung . Von
den einzelnen Anstalten hatte den größten V e r -
siche r ungs bestand die Gothaer Lebensver¬
sicherungsbank , nämlich 307,551,700 Mk . Nächst
ihr kamen die Germania in Stettin mit
197,942,374 Mark ; die Concordia in Cöln mit
129,928,695 Mark ; die alte Leipziger Gesellschaft
mit 116,125,150 Mark ; die Stuttgarter Lebens -
Versicherungs - u . Ersparnißbank mit 110,132,456
Mark ; die Lübecker Gesellschaft mit 108,586,524
Mark . Bei diesen 6 größten Anstalten , welche
je einen Versicherungsbestand von mehr als 100

Millionen Mark hatten , waren also zusammen
nahezu 1 Milliarde Mark versichert . Für S t e r b -
fäle wurden von diesen 6 größten deutschen
Anstalten im Jahre 1876 zusammen über >5
Millionen Mark ausgezahlt , nämlich von Gotha
5,908,000 Mark ; von der Germania 2,833,512
Mark ; von der Concordia 1,824,668 Mark ; von
Leipzig 1,419,750 Mk . ; von Stuttgart 1,366,195
Mark und von Lübeck 1,966,440 Mark .

— Wie dem » B -w , L . « gemeldet wird , sind
in Rußheim ein Haus und 7 Scheuern abge¬
brannt .

Mannheim , 23 . Nov. (Strafkammer .) Zur
Verhandlung kamen heule folgende Falle . 11 Gegen Ro¬
sine Staatsmann von Altwiesloch wegen Diebstahls und
Betrugs : Die Angeklagte ist wegen gleiche» Vergehens
schon mehrfach bestraft und entwendete im Frühjahr d . I .
wiederum dem Johann Staatsmann ( ihrem Schwager )
verschiedenes Bettzeug und ein Hemd , ferner der Matthäus
Pfeffer Ehefrau ebenfalls Bettzeug und Hemden , auch lieh
sie von derselben ein BUgeleifen , welches sie znrncköehiell .
Alle diese Gegenstände versetzte sie . Der Gerichtshof er¬
kannte eine Gefängnißstrafe von 10 -Monaten und vier
Fünftel d >r Kosten . 2 ) Gegen Julius Valentin Wols -
fchlag , Schriftsetzer von Heidelberg z. Zl . in Bruchsal
wegen Unterschlagung . In der Zeit vom April bl « Jnli
1876 war der Angeklagte als Colporleur bei Buchhänd¬
ler Albert Herderich in Ludwigshasen in Diensten und soll
während dieser Zeit verschiedene Druckschriften , 5 Oel -
drnckbilder und ein Mnsikphotographiealbum unterschlagen
haben . Der Gerichtshos konnte sich heule von der Schuld
des Angeklagten nicht überzeugen , weßhalb er freigesprochen
wurde . 31 Gegen Konrad Priester , Metzger von Hand -

schnhsheim , wegen Körperverletzung . Michael Bechtel
führte s. Z . eine EhrenkränknugSklage gegen den Ange¬
klagten , in welcher Priester zn 3 Wochen Gesängniß ver -

urtheilt wurde . Seit dieser Zeit ist er dem Bechtel sehr
aussäßig , drohte ihm auch einige Mal mit Todlstechen rc .
Am 8 . Juni d . I . lag Bechtel in angetrunkenem Zustande
im Stalle der Wirthschast zum Deutschen Kaiser . Diese
Gelegenheit benützte Priester , schlug mit einer Mistgabel
demselben ans den Kops und schlug ihm eine Rippe ent¬
zwei , was eine Arbeilsunsähigkeit von 26 Tagen zur Folge
hatte . Vier Monate Gesängniß und die Kosten war das
Unheil . 41 Gegen Jakob Grupp von Eppinge » wegen
Körperverletzung . Am 30 . Sept . d . I . gerieih der An -

> geklagte in dem Zorn 'schen Biergarten mit dem Gottfried
Bachmann in Streit und versetzte demselben mehrere
Messerstiche in die Brust und Rücken . Unter Annahme
mildernder Umstände wurde er zu 2 Monaten Gesängniß
und in die Kosten vernrtheilt . 51 Gegen Philipp Brücker
und Johann Brncker von Leimen wegen Körperverletzung .
In Folge Wortwechsels geriethen die beiden Angeklaglen
am 19 . August d . Js . mit dem Albert Stephan in Streit ,
wobei sie demselben mit einem steinernen Streichholzbehäl -
ter und einem Viertelliterglas ans den Kops schlugen . Je¬
der erhielt 14 Tage Gesängniß und die Halste der Kosten .

- • 27 . Nov . Zur Verhandlung kamen heute folgende
Fälle . 11 Gegen Christian Baroggio , Schlosser von Mann¬
heim , wegen Diebstahls . Der Angeklagte war im Monat
Juni d . I . Hausbursche bei Emil Baroggio , Wirlh im
Casee Dunkel hier und entwendete demselben mittelst eines
Nachtschlüssels aus seinem Flaschenkeller 5 Flaschen Cham -

. pagner , 2 Flaschen Sherry und 10 Flaschen Rolhwein
j im Gesammlwerthe von 46 Ma >k. Heule war er eines
I Theils des Diebstahls geständig und wurde unter An¬

nahme mildernder Umstände zu 4 Monaten Gesängniß und
in die Kosten vernrtheilt . 21 Gegen Jakob Müller von
Dühren , Maurer z. Z . hier , wegen Körperverletzung . Am
27 . August d. Js . gerieth Rr Angeklagte mit seinem Col -
legen Valentin Balmert in Wortwechsel und warf ihm
seinen Manrerhamincr an die Brust . Wegen diesem Ver¬
gehen erhielt er 2 Monale Gesängniß und die Kosten . 3 )
Gegen Johann Adam Ott von Plankstadt wegen Körper¬
verletzung . Am 9 . September v . I . gerieth der Ange¬
klagte mit Philipp Jakob Treiber der Zweite in Streit ,
wobei er demselben mittelst eines Messers verschiedene kleine
Verletzungen beibrachle , Drei Monate Gesängniß und die
Kosten waren das Urtheil . 41 Die Anklage gegen Peter
Pfisterer von Kirchheim wegen Bankerotts wurde wegen
Beibringung weiterer Bücher vertagt .

Illustriere Iagdzeitung . Organ für
Jagd , Fischerei und Naturkunde . Herausgege¬
ben vom k. Obersörster H . N itzsche . 5 . Jahrgang . Nr .
4 enthält : Erkenntnisse des Königl . Preuß . Obertribu -
nals zu § 292 des Reichsstrasgesetzbnchez . Jagdbilder ans
der Ostindischen Inselwelt von H . von Clansewitz . Das
beste Gewehr von M . Wagner . Eine seltsame Hasen -
entbindung . Die Hosjagden bei Ohlau . Literatur : Jagd¬
bilder vom königl . Vice - Oberjägermeister R . von Meye -
rinck ( mit Bildl und andere interessante Notizen . —
Diese Zeitschrift erscheint im Berlage von Schmidt und
Günther in Leipzig. Alle Buchhandlungen und Post¬
anstalten nehmen Abonnements an .

Auf die bevorstehende Saison
empfehle ich mein Lager selbstverfertiger

8 interstiefel und Schuhe
in feinem Filz , Tuch , Zeug und Leder , Gummischuhe
und Schuhe mit Holzböden , sowie Filz - und Korksohlen .

Besonders zu beachten mit Leder über¬
ist eine Sorte dicker ^ 1 *7 vl gogert u . Holz¬
böden , gegen Kälte und Nässe schützend .

Bestellungen auf jede Sorte Stiefeln mit Kork - u . Dop¬
pelsohlen werden bestens ausgeführt .

Hvtzschnhe werden zum Fabrikpreis abgegeben .

Joh . Waibel , Schuhmacher ,
[1348 ] Christ. Knodig ’s Nachfolger.

Frankfurter Dombau Lotterie
Ziehung am 15 . Dezember 1877 .

Carl Albert - Loose
Ziehung am 15 . Dezember 1877 .

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau -Loose 1 Stück zu 4 Mark . ' Carl Albert -Loose 1 Stück zu 6 Mark .

12 Stück zu 45 Mark . I 12 Stück zu 70 Mark .

Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk . , 20,000 M . bis abwärts
10 Mark , im Ganzen 20,000 Gewinne .

Alle Theilnehmer , deren Loose mit einer Niete gezogen werden , erhal¬
ten mit der Ziehungsliste das Portrait des Deutschen Kaisers in eleganter

Ausstattung franco und gratis übersandt .
Bestellungen wolle man baldigst machen , um allen Wünschen genügen

zu können .
[ 1321 ] Felix Anerbacli , Frankfurt a . M .

Für Bürgermeister & Gemeiuderechner!
Impressen zu Betreibung von Gemeinde -Ausständen ,
Zusammenstellung der Gcmrinderückstände ,
Antragbogen auf Abgangsdekretur von Gemeinde -Ausständen ,

können bezogen werden von der Buchdruckerei G . Becker in Sinsheim .

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

Kraft -Brust Bonbons .
von Fried . Jung jr . in Vaihingen a/Enz ,

laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei

Brust - und Husten -Leiden ,
das Päckchen von 9 Pf . an ,

zu finden auf nachstehenden Plätzen bei folgenden Herren :

Sinsheim , Ph . Kolb , Bäcker .

„ W . Scheeder .
Adersbach : I . L. Larh
Daisbach : Sus . Bach .
Dühren : M . Brehm .
Ehrstädt : Chr . Emmert .
Eichtersheim : B . Werthcimer .
Eschelbronn : Chr . Doll .
Eschelbach : Hugo Filsinger .
Epfenbach : Cath . Reinhardt .
Grombach : Scb . Hennrich .
Hoffenheim : C . Reinhold .

„ Jae . Burkhardt .

, , j J . Geldcsheimer .
HilsbachHammer .
Kirchardt : G . Stecher .
Michelfeld : I . Lazarus .
Obergimpern : W . Burkart .
Rappenau : Ferd . Nicbcrgall .

jM . (Reis ) , Weiß .
Rechen : j U . Hege .
Siegelsbach : C . Wagenbach .
Steinsfurth : I . Scheidet .

„ Leop . Reis .
Untergimpecn : Bürgermstr . Bahn .

Für bevorstehende Bcdarfszeit empfehle mein reichhaltiges

sowie olle Sorten Wintermützen , Winter - und Glatze -Handschuhe ; Filjlsowie olle Sorten Wintermützen , Winter - und Glatze -Handschuhe ; Filz -,
Kork- und Strohsohlen ; Damentaschen , Portemonnaies , Cigarrenetuis ,

Brieftaschen re .

Filz - und Seidenhnte
zu äußerst billiaen Preisen .

WU - Bestellungen und Reparaturen werden prompt
und billigst ausgesührt .

Joh . Adam Stierte .
Sinsheim .[1245]



Spielkarten in großer Auswahl, Elfenbein- & Knochenwürfel. Carl-Fischer.
Silberne Medaille. Ulm a/D. 1871
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Die grösste und berühmteste

Lohnspinn - und
Weberei

Sehretzheim ,
Ehrendiplom. Station Dillingen bei Ulm , München 1875 . Hil

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg : zum

Spinnen , Weben , Zwirnen , Bleichen
und sichert schnellste und reellste wie Miahnfrächt fr eie Ablieferung
zu .

Guter Wtohstoff ist ebenfalls Dahnfracht fr ei , was
sehr zu beachten ist , während anderwärts mitunter 3 — 3 ^ per
Schneller Frachtauslagen entstehen. Das Hecheln ist unentgeltlich und
zufolge Errichtung einer verbesserten neuen mechanischen
li eberei werden hie Weblöhne künftig sehr billig berechnet und alle
Wünsche erfüllt werden. Praspecte können bei den Herren Agenten
ohne Kosten abgeholt und die Muster eingesehen werden.

Qfjr * Vieljährige Erfahrung lehrt , dass das S chretz heimer
Garn und Gewebe von zähester und dauerhaftester Qualität ist.

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind
wir bereit Zusendungen zu vermitteln: Die Agenten ;

Pli . Himmelstcin
Cig . Hermann , Reihen .
Jac . Reichensperger ,

Fnlerginipern .
Chr . Rasig , Hoffenheiin .

in Sinsheim . ;
Gig . Fleck . Düliren .
F . Kugel , Aeidenstein !
A . Dehoff , KirchardtJ
J . Lazarus , (

TWichelfeld . •

\ [
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Man biete dem Glücke die Hand !
37 5,000 » - Mark

Haupt - Gewinn iin günstigsten Falle bietet die allerneues te grosse
Geld - Vcrloosung , welche von der hohen Regierung genehmigt und
garantirt ist.

Die vorteilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 46,200 Gewinne zur
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .-M. 373,000 , speciell aber

1 Gewinn a «ft. 230,000 1 Gewinn a cS. 12,000
1 Gewinn a ft 123,000 23 Gewinne a ft 10,000
1 Gewinn a ft 80,000 3 Gewinne a ft 8 000
1 Gewinn a ft 60,000 27 Gewinne a ft 3000
1 Gewinn a ft 30,000 52 Gewinne a ft 4000
1 Gewinn a ft 40,000 200 Gewinne a ft 2400
1 Gewinn a ft 36,000 410 Gewinne a ft 1200
3 Gewinne a ft 30,000 621 Gewinne a ft 300
3 Gewinne a ft 23,000 706 Gewinne a ft 230
3 Gewinne a ft 20000 25,635 Gewinne a ft 138
7 Gewinne a ft 13,000 etc. etc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garantir -
ten Geld verloosung ist amtlich festgestellt und findet
schon am 13 . und 13 Dezember d . .1 .

statt und kostet hierzu
1 ganzes Original-Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « 1 ‘/ 2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahlung oder
Nachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält
Jedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original-Loose
selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬
gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬
fordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie
und kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver¬
anlasst werden.

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich die¬
selbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, man beliebe daher schon der nahen Ziehung
halber alle Aufträge baldigst direkt zu richten an

Kaufmann Simon ,
Wank - « ni» Wechsek - HefchSfl in KamSnrg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actien
und Anlehensloose.

JP. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung ein-
laden , werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬
senten zu erlangen . O.

Unterzeichneter Hat seine ärzt¬
liche Praxis dahier eröffnet.

Wohnung bei krau I. <5. Reiber .
Dr . von llerllciii ,

prakt. Arzt .

| Nei - enstein .

S Einladung <$C Empfehlung .
Es diene zur Nachricht, daß ich die Wirthschaft !

zum . . Rüssel " aufgegeben , und eine neue Re - *
stauration in der Behausung des Ferdinand Egel,
Gemeinderath dahier, wieder eröffne. Die Eröffnung

derselben beginnt
Sonntag den 2 . Dezember .

wozu ich alle meine Freunde und Gönner aufs Freundlichste einlade, ,
und werde stets bemüht sein , dieselben mit größter Aufmerksamkeit !
zu bedienen .

1

Bei dieser Gelegenheit wird bemerkt, daß ich das
berühmte Kleinlein ' sche Bier von Heidelberg fort be¬
halte, ebenso reingehaltene Bergsträßler Weine.

Ergebenst
Go § wiU Flach .

Großer
Weitsnachts - Ausverkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen :
Alei-ergosse aller Art , Tnche , Unckskins , schwarze

Lachemir , Leinwand , Tischtücher , Servietten, alle Sorten
Paumwollwaaren , Hcmdcn-Nanell, Untcrrocküoffe bei

M . Reinach & Sohn , Sinsheim.
Reine

Petroleum -Fässer
kauft beständig und bezahlt höchste
Preise [200 ]

Heinrich Brühl . Mannheim.

Strick - K Terneaux -
Wolle

in allen Farben empfiehlt
[ 1289 ] Wilh. Scheeder .

Gicht und Rheumatismus ,
deren Lähmungen und andere innerliche und äusserliche seither fflr unheilbar

gehaltene Krankheiten .
Leidenden jeden Grades , denen schon längst ; nicht mehr in den
Sinn gekommen ist , noch dieses oder jenes für ihr Leiden zu ge¬
brauchen und die kostbare Gesundheit wieder zu erlangen , ist
dennoch eine Hoffnung geblieben , sich von ihrem jahrelangen
Elend befreien zu können , mögen die Leiden innerliche oder äus¬
serliche , mögen nur einzelne oder afleKörpertheile afficirt sein .

Dem Darsteller der Moessinger ’schen Mittel hat es unsäg¬
liche Mühe gekostet , bis es ihm gelungen ist , durch seine neue
Heilmethode : Ablagerungen (Verknorpelungen) im verhärteten
Zustande wieder zu erweichen und zum Vertheilen zu bringen ,
wodurch allein das Gelenk , resp . die Sehne wieder in die
frühere Lage greifen kann und die Circulation des BUites wi »*-
derhergestellt wird , ferner jene leidenden Theile , welche vor¬
her gekrümmt waren oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt
werden konnten , sowie die leidenden Theile , welche bereits
gefühllos geworden waren , wieder zu beleben und zu kräfti¬
gen , Die hartnäckigste und langjährige Kopfgieht wird ge¬
lindert in einer Minute und geheilt hinnen 3 Tagen .

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrügerischer
Kurpfuscherei , die schon Manchem die Augen geöffnet . Der beste Beweis .dass meine
Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen,ist der , dass Jeder denErfolg schon den
zweiten Tag verspürt und zwar einerlei , ob es eine schwächere oder stärkere Natur
ist . Die Mittel können vom Greise wie vom Kinde gebraucht werden , f»rner wird
derjenige , welcher seinem Berufe noch nachgehen kann , durch die Kur nicht ge¬
stört , mögen nun die Leiden durch Erkältung , Fallen , feuchte Wohnung , verdorbenen
Magen , durch Ueberanstregung der Nerven u . s. w . entstanden sein . Ich brauche
nicht zu wissen , ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen , Leberthran , Petroleum ,
Baden , Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon angewandt sind , nur bitte
ich , kurz das Leiden u. sein Stadium zu beschreiben . Bitte um genaue Wohnungsangabo .

L . G . Moessinger in Frankfurt a . M .
Vor Anwendung meiner Kur (weiche nur unbedeutende pecuniäre Opfer aufer¬

legt) kann eine grosse Reihe von Dankschreiben Geheilter , die mir allein in den
letzten Wochen zugekommen, und über deren Authentlcität sich bei den Betref¬
fenden zu informiren ich jedermann freistell ©, eingesehen werden.

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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